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lich, weil wir glaubwürdig sind, ein
gutes Angebot unterbreiten und weil
die Zusammenkunft im Kloster Freu-
de bereitet.

Wenn unser Kloster an 330 Tagen
im Jahr mit 270 Veranstaltun-

gen belegt ist, kommt das nicht von
ungefähr. Das Kloster Haydau ist
zwar kein Fünf-Sterne-Hotel, aber
vielleicht gerade deshalb ein so
begehrter Seminarort. Nicht nur das
historische Ambiente macht Haydau
so sympathisch und anziehend, son-
dern der gute Klostergeist, das per-
sönliche und herzliche Engagement
aller, die hier mitwirken. 
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das zu Ende ge-
hende Jahr war für
das Kloster Hay-
dau ein gutes Jahr.
Unserem Förder-
kreis, dem schon
265 Mitglieder
angehörten, traten

39 neue Freunde hinzu. Welcher Ver-
ein kann schon über solche Zuwächse
berichten, zumal in diesen Zeiten? 
Der aktive Zuspruch, den unsere
Arbeit findet, ist uns Anerkennung
und Ermunterung. Dieser Zuspruch
zeigt, dass unser Kloster, das schon
seit vielen Jahren seinen festen Platz
gefunden hat, immer tiefer in der
Region wurzelt. Die Bürger identifi-
zieren sich gern mit uns. Auch das ist
nicht hoch genug zu schätzen in einer
Zeit, in der sich die Bürger eher von
Vereinen, Verbänden und Institutio-
nen abwenden. 

Wir leben das Ehrenamt, das bür-
gerschaftliche Engagement in

vielfältigem Sinne. Nicht nur, dass
Bürger das Kloster gerettet und damit
Einsatz bewiesen haben. Nun setzt
sich auch die Idee fort, im Verein mit
anderen für eine gute Sache mitzu-
streiten. Dieser Erfolg ist nur mög-

Liebe Freunde des Klosters,
sehr geehrte Förderer,

Waltraut Schmelz lebt das Ehrenamt. 
Ludwig Georg Braun dankte ihr, dass sie auch
nach der Pensionierung die Geschäftsführung
des Klosters fortführen wird. Er und Ilona Braun
gratulieren zum 60. Geburtstag.
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Erfolgreiche Veranstaltungen set-
zen wir fort, neue Angebote, die

sich in das bestehende fügen, nehmen
wir gerne hinzu, wie die Gespräche
im Kloster. Frauen treffen sich vier-
mal im Jahresreigen, um zuzuhören
und sich auszutauschen. Sie diskutie-
ren über Bildung und Macht genauso
wie über Kräuter im Garten und
Kunst. Ich wünsche mir, dass wir alle
uns dieses Engagement der Frauen
zum Vorbild nehmen. 

Das Kloster ist für alle da. Nehmen
wir es als Geschenk an und füllen es
auch im kommenden Jahr mit Leben.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr.

Ihr

Dr. h. c. Ludwig Georg Braun
1. Vorsitzender des Fördervereins Kloster Haydau
Melsungen, im Dezember 2004



Ob Jazzfrühschoppen, Filmtage, Mu-
sikwettbewerb, Konzert, Skulpturen-
ausstellung, Frauen- und Hochschul-
gespräche, Gesundheitstag oder
Familienfeste: Unser Kloster war im
ausgehenden Jahr mehr noch als
zuvor ein beliebter Treffpunkt. Unsere
Statistik weist 330 Veranstaltungen an
270 Tagen aus. 

Das Kloster als Treffpunkt



Veranstaltungen an Tagen

Tagungen, Seminare, Sitzungen 223

Feiern (Privat/Vereine/Kirchengemeinde) 16

Ausstellungen 16

Konzerte/Lesungen/Musikwettbewerb BDI 12

Frauengespräche 4

Trauungen im Engelsaal 9

Veranstaltungen der Gemeinde 11

Führungen 39
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Kloster Haydau war einst Frauenklo-
ster. Doch mit der Reformation verlor
es seine ursprüngliche Funktion. 2003
erinnerten wir uns der einstigen Funk-
tionen. Wir riefen die „Gespräche im
Kloster“ ins Leben. Das Kloster sollte
zumindest an wenigen Tagen im Jahr
ein Ort des Diskurses von Frauen für
Frauen sein. Rasch wurde die Veran-
staltungsreihe zu einem Erfolg, die
wir gerne 2004 fortgesetzt haben.

Kloster Haydau – einst Frauenkloster
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Jede der vier Veranstaltungen besuch-
ten etwa 100 Gäste. Sie kamen nicht
nur um zuzuhören, sie diskutierten in
anregender Offenheit, und sie freuten
sich herzlich, einander wieder zu
sehen.
Im kommenden Jahr setzen wir die
Reihe fort. Nach dem Karneval, zur
Zeit der Einkehr und der Buße, wollen
wir uns dem Thema Fasten aus geist-
licher und medizinischer Sicht zu-
wenden.

26. Februar 2004

Hessische Kultusministerin Karin Wolff 
„Schlussfolgerungen und Perspektiven aus den Ergebnissen der PISA-Studie“

24. Juni 2004

Birgit Adam 
„Kräuter in der Küche und 
im Heilwesen“

16. September 2004

Eske Nannen
„Die Kunsthalle in Emden:
Neue Wege zur Kunst“

18. November 2004

Dr. Helga Lukoschat 
„Frauen und Macht“
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Viel Bewegung und richtige Ernährung
halten gesund. Eine Binsenweisheit? Ja.
Dennoch trifft sie zu. Allein, es liegt an
uns selbst, sie zu beherzigen. Der 6.
Haydauer Gesundheitstag gab zahl-
reiche Beispiele und Anregungen, wie
wir uns selbst aus Eigenverantwortung
gesund halten. PD Dr. Oliver Schnell
sagte, durch fünfmaliges Powerwalking
von 30 Minuten in der Woche halbiere
sich die Zahl der Diabeteserkrankun-
gen. Professor Ferbert, Chefarzt am
Kasseler Klinikum, machte deutlich:
„Nicht eine Tablette hilft, das Schlagan-
fallrisiko zu minimieren, sondern nur die
Änderung des Lebensstils. Dazu gehört
beispielsweise die Durchsetzungskraft
gegenüber sich selbst, mit dem Rauchen
aufzuhören“. Hartwig Gauder, 1980

Olympiasieger im Gehen in Moskau,
berichtete über sein Leben mit dem drit-
ten Herz. 1994 benötigte er ein Spen-
derherz, zehn Monate überbrückte er
mit einem Kunstherz. Mit Willenskraft
und der Hilfe seiner Familie fand er
zurück ins Leben und steckte sich neue
Ziele. Mit dem Spenderorgan lief er den

6. Haydauer Gesundheitstag „Besser vorbeugen als heilen“
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New York-Marathon und bestieg den
heiligen Berg der Japaner, den Fuji, mit
seinen 3 700 Metern. 

Am Gesundheitstag lernten die Teil-
nehmer im Gespräch mit Ärzten, Sport-
lern und Physiotherapeuten in Fach-
vorträgen und Workshops. Im Test
schließlich konnten sie sich von ihrem
Gesundheitszustand überzeugen.

28 Teilnehmer schrieben sich in den
Haydauer Gesundheitskalender ein.
Über ein Jahr verpflichten sie sich zum
Nordic Walking, einer abgestimmten
Ernährung und der Beratung durch
einen Arzt. Die Teilnahmegebühr von
295 Euro zeigt, die Gesundheitssportler
nehmen ihren guten Vorsatz ernst.

Noch eine Binsenweisheit: Lachen ist
die beste Medizin. 
Bernd Köhler aus Schwarzenberg
erteilte in Morschen eine amüsante
Lektion: „Der Nordhesse beugt 
nicht gerne vor – er lehnt sich lieber
zurück.“
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Dr. Annerose Alberding Melsungen

Claudia Baum Melsungen

Roland Baum Melsungen-

Maria-Elisabeth Feller Melsungen

Christiane Frfr. von der Tann Tann/Rhön

Ursula Fülster Melsungen

Gerda Funck Melsungen

Margrit Grede Melsungen

Heike Hofer Felsberg

Hans-Dirk Janßen Rotenburg

Dorothea Junginger Melsungen

Dr. Marco Junginger Melsungen

Prof. Dr. med. O. Klinge Kassel

Peter Klufmöller Melsungen

Michael Kreter Kassel 

Karl-Heinrich Landesfeind Malsfeld

Dr. Jürgen Martens Morschen

Marion Martens Morschen

Ute Massow Spangenberg

Hannelore Mellwig Felsberg

Klaus-Peter Müller Morschen

Dieter Posch Melsungen

Isolde Posch Melsungen

Elisabeth Rose-Hassel Melsungen

Peter Schäfer Morschen

Cornelia Schäffer Kassel

Brigitte Schiffner Melsungen

Claus Schiffner Melsungen

Marion Schneider Melsungen

Werbedruck Schreckhase Spangenberg

Lieselotte Snowdon Korbach

Christiane Söhlke-Köhler Melsungen

Gisela Theune Spangenberg

Annette Viessmann Battenberg

Renate Vocke Spangenberg

Dr. Ortrud Wörner-Heil Kassel

B. Braun Melsungen AG Melsungen

Otto Philipp Braun Melsungen

Elisabeth Coester Kassel

Manfred Dietrich Melsungen

Klaus Döll Felsberg

EAM Energie AG Kassel

Jürgen Fischer Melsungen

Ernst Fricke Melsungen

Karl-Heinz Hantke Bad Arolsen

W. & L. Jordan GmbH Kassel

Knauf Iphofen

KSK Schwalm-Eder Melsungen

Ursula Larenz Morschen

Leue & Nill Dortmund

Karl Lischka Melsungen

Gerhard Neidert Melsungen

Karl Ploch Körle

Dr. med. Reder Bad Arolsen

Hans-Wilhelm Rode Morschen

PD Dr. Oliver Schnell München

Lore Selhausen Morschen

Gerhard Siebold Morschen

Katharina Thiersch Marburg

Frankfurter Volksbank EG Frankfurt

Anton Wehrhahn Neuss

Nina Wicke Morschen

Wir begrüßen unsere 
neuen Mitglieder:

Eckhard Wörner Kassel

Dr. Peer Zietz Jesberg

Helga Zinganell Kassel

Wir haben im Jahr 2004 
72.670 Euro an Zuwendungen
eingenommen. 
Wir danken den Spendern:



HNA 06. Aug. 2004

HNA 27. Feb. 2004

HNA 27. Aug. 2004

HNA 06. Apr. 2004

HNA 28. Feb. 2004

HNA 15. Nov. 2004



HNA 24. Juni 2004

HNA 07. Apr. 2004

HNA 11. Sep. 2004

HNA 23. Aug. 2004

HNA 24. Mai 2004

Morschen 26. Aug. 2004



HNA 08. Juli 2004

HNA 19. Sept 2004

HNA 30. Juni 2004

HNA 21. Sept. 2004

HNA 11. März 2004

HNA 08. März 2004



HNA 19. Okt. 2004

Heimat-Nachrichten 03. Nov. 2004

HNA 09. Nov. 2004

HNA 09. Nov. 2004

HNA 19. Okt. 2004



HNA 09. Nov. 2004

HNA 09. Nov. 2004

Extra Tip 14. Nov. 2004

HNA 19. Okt. 2004

HNA 05. Nov. 2004

Kloster Haydau, In der Haydau 6, 34326 Morschen,Telefon (0 56 64) 93 00 40,
Telefax (0 56 64) 93 00 42, www.kloster-haydau.de
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